Aufgabe 2 zum Übungsteil von "Betriebssysteme" für DT7:

(a) Schreiben Sie ein Programm, das einen Kindprozeß erzeugt (fork). Nach dem Start des Programms sollen Eltern- und Kindprozeß lediglich in einer Endlosschleife laufen.

(b) Starten Sie das Programm im Hintergrund und beobachten Sie den Prozeß-Status von Eltern- und Kindprozeß mit dem ps-Kommando.

(c) Beenden Sie, nach dem Programmstart im Hintergrund (vgl. (b)), den Kindprozeß mit dem kill-Kommando und beobachten Sie wiederum den Prozeß-Status mit dem ps-Kommando.

(d) Beenden Sie, nach dem Programmstart im Hintergrund (vgl. (b)), den Elternprozeß mit dem kill-Kommando und beobachten Sie wiederum den Prozeß-Status mit dem ps-Kommando.

(e) Erweitern Sie das unter (a) entwickelte Programm um einen wait-Aufruf, über den der Elternprozeß nach dem Erzeugen des Kindprozesses auf das Beenden des Kindprozesses wartet und sich dann, nach der Ausgabe vom exit-Status des Kindprozesses, ebenfalls beendet.
Starten Sie das Programm im Hintergrund und beobachten Sie den Prozeß-Status von Eltern- und Kindprozeß mit dem ps-Kommando. Beenden Sie dann den Kindprozeß über das kill-Kommando und verfolgen Sie den Prozeß-Status mit dem ps-Kommando weiter.

(f) Entwickeln Sie ein Programm, das bei Ausführung ein weiteres von Ihnen entwickelte Programm (quasi-)parallel zu seinem eigenen Ablauf zur Ausführung (exec...) bringt.
Starten Sie das Programm im Hintergrund und beobachten Sie den Prozeß-Status von beiden Programmen mit dem ps-Kommando.

(g) Entwickeln Sie ein Programm, das bei Ausführung ein weiteres von Ihnen entwickelte Programm (quasi-)parallel zu seinem eigenen Ablauf zur Ausführung (exec...) bringt und die erhaltenen Kommandozeilenparameter an das zweite Programm weiterreicht.
Starten Sie das Programm im Hintergrund und beobachten Sie den Prozeßstatus von beiden Programmen mit dem ps-Kommando.

